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Engagement begeistert 
Liebe Turnerinnen und Turner

Der Sommer hat sich verabschiedet und 
einem sonnigen, warmen Herbst Platz 
gemacht. Zeit für mich, auf die vielen 
gelungenen Veranstaltungen unseres 
Vereins in diesem Jahr zurückzuschauen 
und ein Fazit zu ziehen. Es war nicht im-
mer leicht, Verantwortliche zu finden für 
die Organisation unserer Anlässe, ins-
besondere wenn sie mit einem grossen 
zeitlichen Aufwand verbunden sind. Ich 
habe zahlreiche Diskussionen verfolgt, in 
denen die Veränderung unseres Vereins 
thematisiert wurde. Es stimmt – die Neu-
eintritte gehen zurück, viele Neuzuzüger 
in Kilchberg treiben lieber privat Sport, 
als dass sie sich in einem Verein enga-
gieren. Unsere Mitgliederzahl stagniert 
oder ist sogar leicht rückläufig. Aber ich 
stelle die Qualität über die Quantität. 
Und da ziehe ich eine durchwegs positive 
Bilanz. Unsere zahlreichen Veranstaltun-
gen waren hervorragend organisiert und 
gut besucht. Unsere Turngruppen haben 
engagierte und motivierte Leiter und Lei-
terinnen. Die Vereinsleitung ist komplett 
und arbeitet effizient und ideenreich. Und 

in den Riegen trainieren aufgestellte Tur-
nerinnen und Turner, die einen engen 
Zusammenhalt pflegen und sich freund-
schaftlich verbunden sind. 
Lese ich das Editorial von Anna Barba-
ra in der ersten Ausgabe unseres neuen 
Vereinsheftes, dann zitiert sie den da-
maligen Redaktor: «Optimismus ist des 
Neulings Recht». Vielleicht ist es auch 
ein Vorteil, dass ich erst zehn Jahre in 
der Turnerfamilie bin und vieles nicht 
oder nur durch Erzählungen kenne. Denn 
ich bin begeistert. Begeistert von eurem 
Engagement, den tollen sportlichen Leis-
tungen und dem Zusammenhalt, der uns 
alle verbindet.
Verena Iseli, Präsidentin des TVK
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Michael Ott gewinnt an der EM 
Team-Bronze

Aktuell

Die Leiterinnen und Leiter der Athletica 
Kilchberg-Gruppe vom Turnverein Kilch-
berg sowie Freunde und Familie ver-
schafften ihrem Trainingskollegen und 
Freund Michael Ott einen unvergessli-
chen Marathonlauf. Mit Schweizer Fah-
nen und Transparenten säumten sie die 
Laufstrecke durch die Zürcher Innenstadt. 
Überhaupt ist das Schweizer Publikum 
Europameister, wenn es darum geht, die 
eigenen Athleten zu unterstützen. 

Mit einer tollen Zeit von 2:22:51 lief 
Michael Ott als 37. und viertbester 
Schweizer ins Ziel. Für das Schweizer 
Marathonteam bedeutet das den dritten 
Rang in der Teamwertung. Zusammen 
mit seinen Mannschaftskollegen durfte 
er im Anschluss die Bronzemedaille im 

Stadion Letzigrund in Zürich entgegen-
nehmen. 

Spontane Feier in Kilchberg
Am Montagabend wurde Michael Ott mit 
einem spontanen Apéro von der Athleti-
ca Kilchberg, dem Turnverein Kilchberg, 
seiner Familie und Freunden auf dem 
Schulhausplatz Brunnenmoos gefeiert. 
Sogar der Kilchberger Gemeindepräsi-
dent Martin Berger, sowie Gemeinde-
rat Lorenz Felder liessen es sich nicht 
nehmen, mit dem Marathonläufer anzu-
stossen. Für das leibliche Wohl sorgten 
die Bäckerei Känzig sowie die Brauerei 
Schützengarten. Das Blumengeschäft 
Blütentraum offerierte Michael Ott einen 
wunderschönen Blumenstrauss. Herzli-
chen Dank den grosszügigen Spendern.
Wir gratulieren Michael Ott zu seiner he-
rausragenden Leistung und freuen uns, 
seinen sportlichen Weg weiterverfolgen 
zu können. (amf)

Die Schweizer Marathonläufer haben an den Europameisterschaften in Zürich 
Bronze in der Teamwertung gewonnen. Der Kilchberger Michael Ott (LAC TV 
Unterstrass) lief als viertbester Schweizer über die Ziellinie.

Michael Ott wurde von der Familie, Freunden 
und den Leiterinnen und Leitern der Athletica 
Kilchberg-Gruppe unterstützt.
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Aktuell

Die EM 2014 in Bildern.

Michael Ott privat
Niemals ohne: Sportuhr mit GPS
Beruf: Schreiner
Hobby: Laufen, Velofahren, Film
Lieblingsfilm: Alien
Lieblingsserie: The Walking Dead
Lieblingsessen: Omelette, Spaghetti
Lieblingsgetränke: Coca Cola
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Jetzt Probe fahren

 

Der Audi A3 Sportback.
Grosser Auftritt dank charakterstarker Eigenständigkeit: Seine 5 Türen, die noch dynamischere Linien-
führung, die intuitive Technologie für maximale Bedienerfreundlichkeit, seine vernetzte Mobilität für 
Komfort unterwegs, die optimierte Effizienz für weniger Verbrauch und seine kraftvollen Motorvarianten
machen den Audi A3 Sportback zum rundum überzeugenden Objekt der Begierde.

Auto Küry AG
Moosstrasse 9, 8803 Rüschlikon
Tel. 044 724 52 52, www.autokuery.ch

Vielen Dank
dass Sie unsere Inserenten
berücksichtigen.
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Leichtathletik-EM in Zürich –
Kilchberger Volunteers

Aktuell

Wenn eine Leichtathletik-EM in Zürich 
stattfindet, so darf man diese Chance 
nicht verpassen. Dani und Gabriela sind 
selber Leichtathleten und interessieren 
sich für Leichathletikwettkämpfe. Rico 
Kradolfer nennt als Beweggrund neben 
dem Interesse an Sport und Athleten 
auch die Freude an einem sinnvollen 
Einsatz. 
Gabriela konnte während ihrem Einsatz 
rund ums House of Switzerland viele Er-
fahrungen sammeln. Die vielseitige Arbeit 
hat sie begeistert und sie nahm berei-
chernde Erinnerungen mit nach Hause. 
Dani fand es spannend, hinter die Kulis-
sen dieses Riesenanlasses zu schauen 

und zu erleben, was für Menschen Ath-
leten und Betreuer privat sind. Er freute 
sich, dass die Arbeit so geschätzt und 
immer wieder verdankt wurde. Rico hät-
te sich einen Einsatzort im Stadion ge-
wünscht. Dann hätte er die Atmosphäre 
besser spüren können. 
Als eindrücklichster Moment wird die Er-
öffnungsfeier genannt, wo alle Volunteers 
ins Stadion Letzigrund einlaufen durften. 
Rico hat sich besonders gefreut, das 
Schweizer Team im House of Switzerland 
begrüssen zu dürfen. Hier seien persön-
liche Gespräche mit einzelnen Athleten 
möglich gewesen. 
Unvergessliche Highlights waren Cooly, 
das EM-Maskottchen sowie der Mara-
thon mit Michi Ott. Die drei Volunteers 
sind sich einig, dass sie sich jederzeit 
wieder für einen solchen Anlass melden 
würden. 
Dani, Gabriela und Rico

Siegerfeeling...

Dani und Gabriela Andreolla sowie Rico Kradolfer vom Turnverein Kilchberg 
haben sich für die Mitarbeit als Volunteer an der Leichathletik-EM in Zürich 
gemeldet. Die vielseitige und anspruchsvolle Aufgabe hat sie begeistert.
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Ja, nun haben wir’s geschafft, der Triath-
lon und der IRONMAN sind vorbei und 
wir leben noch. Die letzten Nächte vor 
dem IRONMAN waren nicht mehr ganz 
so entspannt wie sonst. Aber wir waren 
zuversichtlich, da Rico die Vorbereitun-
gen und ein perfektes «Drehbuch» für 
die aktuelle Durchführung des Anlasses 
gemacht hatte.
Am Freitagnachmittag ging’s los, ein ers-
tes Krafttraining erforderte das Aufstellen 
und Platzieren der Tische und Bänke. Mit 
den starken Männern Max, Küde, Timo 
und Oli, und nicht zu vergessen Marlies, 
die wacker mithalf, wurde das Beizli auf-
gebaut. 

Erwartetes und Unerwartetes
Grau war der Samstagmorgen, als wir 
um sieben Uhr in Kilchberg eintrafen. 
Bald kamen Anna Barbara und Oli mit 
seiner Crew für die Streckensicherung. 
Helferinnen und Helfer bekamen neben 
roten Shirts Dächlikappen und Regenpe-
lerinen! Dies liess nichts Gutes ahnen. 
Sollte der Wetterbericht doch Recht be-
halten?
Inzwischen waren die Kühlschränke mit 
Getränken und Würsten und die Kaffee-
kannen gefüllt und Klaus hatte im Dutti-
Park die bestellten Esswaren geholt. 
Er hatte auch unsere Freundin Margrit 
Naef am Bahnhof empfangen, sie kam 
extra von Einsiedeln um zu helfen, und 

schliesslich unsere liebe lädierte Eliane 
mit Gipsfuss für die Kasse von Zuhause 
auf Brunnen chauffiert. Für die Strecken-
posten-Helferinnen und -Helfer gab’s 
Kaffee und Gipfeli, bevor sie sich auf den 
Weg machten.
Unser Buffet sah einladend aus mit den 
vielen leckeren von unseren Turnfrauen 
gebackenen Kuchen – doch wo blieben 
die Kunden? Allmählich hatte es auch zu 

nieseln begonnen, es wurde immer kälter 
und bald goss es aus Kübeln. Wir wuss-
ten ja, dass am Samstag beim Triathlon 
nicht so viel los ist, aber dass das Wetter 
gleich so «wüescht» wurde und nieman-
den ausser ein paar eingefleischten Fans 
anlockte, war wirklich Pech. Da halfen 
auch die zu Regendächern umfunktio-
nierten Sonnenschirme nichts. Es tropfte 
überall. Der rettende Engel erschien in 
der Gestalt von Benny Kolb. Er erhörte 
mein Flehen, telefonierte sofort mit Fredy 
Krause und bekam 3 Zelte zugesichert, 

Aktuell

Klaus und Dorle wirten das 
erste Mal am IRONMAN
Klaus und Dorle Schmauder können auf einen gelungenen IRONMAN zurückbli-
cken. Dennoch sehen sie Verbesserungspotential für 2015.
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zu
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ssi
g Elektroanlagen  •  Telekommunikation

Netzwerke  •  Sicherheitsanlagen  •  Relocations  

8802 Kilchberg ZH  •  Telefon 044 715 55 11
Gartenstrasse 4  •  Fax 044 716 12 52

shop@meiereltel.ch  •  www.meiereltel.ch

Meier AG

Toni N. Raja Öffnungszeiten:
Bahnhofstrasse 38 Mo – Fr 11.00 – 14.30 Uhr

8803 Rüschlikon 17.00 – 24.00 Uhr
Tel. 044 724 33 32 Sa ab 17.00 Uhr
Fax 044 724 33 10

www.datoni.ch datoni@bluewin.ch

Pizzas aus dem Holzofen

Erlenstrasse 9, 8134 Adliswil
Tel. 044 710 37 35  ·  Fax 044 710 17 88

e-mail: durst@boeschgetraenke.ch
www.boeschgetraenke.ch
Hauslieferdienst und Abholmarkt

Mo – Fr 7.30 – 12.00 und 13.00 – 17.30
Samstag 7.30 – 13.00 Uhr

Pizzas aus dem Holzofen

E. RAYA Öffnungszeiten:

g_ _ _ _ y
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die er sogleich abholte und aufstellte. 
Seinen Streckenposten übernahm ich in 
der Zwischenzeit. Aus unserem schönen 
Sommer-Restaurant wurde also nichts, 
aber wir waren glücklich, für die Gäste 
am Sonntag trockene Plätze zu haben. 

Profitabler Sonntag
Am Sonntagmorgen starteten wir schon 
um 6.15 Uhr. Zum Glück hatte der Regen 
aufgehört, aber es war kühl und nass. 
Alle Kaffeekrüge waren gefüllt, als die 
Helferschar voller Tatendrang eintraf und 
das im Vergleich zum Samstag noch er-
weiterte Büffet aufbaute.
Kurz nach 8 Uhr begann mit dem Ein-
treffen der ersten Busse der Ansturm der 
Kunden. Alles rief nach Kaffee und Tee 
und wir konnten die Krüge gar nicht so 
schnell wieder füllen. Die vielen Fans aus 
den angelsächsischen Ländern wollten 
vielfach einen grossen “White Tee“ oder 
„White Coffee“. Zum Glück konnte Erika 
Spielmann mit ihrer eigenen Kapselma-
schine und einigen Milchpackungen aus-
helfen. 
Im Gegensatz zum Samstag lief nun 
das Geschäft. Sehr gefragt waren ne-
ben Kuchen und Gipfeli auch Nussgipfel 
und Birchermüsli. Später waren dann die 
Sandwiches und Ruth’s feiner Risotto der 
Renner. Zu guter Letzt kam der Ansturm 
auf die Grillwürste und die Hot Dogs. 
Die Kalbsbratwürste waren so begehrt, 
dass Klaus Nachschub vom Dutti-Park 
holen musste. Netterweise wurden ihm 
die Brotlaibe gratis mitgegeben. Stephan 
und Felix leisteten ganze Arbeit! 
Leider wurden ausser Bier kaum kühle 
Getränke verlangt. Schuld war sicher das 
schlechte Wetter. Darüber hinaus brach-
ten viele Fans ihre eigenen Getränke im 
Rucksack mit.

Nach 15 Uhr kehrte plötzlich Ruhe ein, 
als der letzte Sammelbus abgefahren 
war. Zwei Stunden später versammelte 
sich die ganze Mannschaft am «Stamm-
tisch» und erholte sich bei einem Glas 
Rotwein und den letzten «Wurstrugeli». 
Klaus bedankte sich bei allen für den 
tollen Einsatz und den guten Teamgeist. 
Alle waren happy, lobten den tollen An-
lass und stellten spontan ihre Mitwirkung 
beim nächsten IRONMAN wieder in Aus-
sicht – sooo schön! Herzlichen Dank!
Klaus und Dorle Schmauder

Ein Herz für den Sport

Zum ersten Mal konnten dieses Jahr 
mehrere hundert rote Schoggiherzen am 
Zurich Triathlon verteilt werden. Sie wur-
den uns freundlicherweise von den Cho-
coladefabriken Lindt & Sprüngli AG zur 
Verfügung gestellt, eine grossartige Ges-
te des Kilchberger Unternehmens. Mit 
einem von uns gestalteten kleinen Flyer 
wurden die Herzen denjenigen Autolen-
kerinnen und -lenkern überreicht, die 
aufgrund der Absperrungen am Zurich 
Triathlon ihren gewohnten Weg mit dem 
Auto nicht mehr passieren konnten. Un-
sere Aktion ist auf grossen Anklang ges-
tossen und wir konnten viele verärgerte 
Fahrerinnen und Fahrer wieder zufrieden 
stimmen. (amf)
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Dani, der TVK-IRONMAN
Menschen und Sport

Wie bist du auf die Idee gekommen, dich 
für den Ironman anzumelden?
Dani: Früher führte die Radstrecke vom 
Ironman noch über die Stockenstrasse 
und somit an meinem Elternhaus vorbei. 
Schon als kleiner Junge habe ich mit 
meiner Schwester bei der Verpflegung 
mitgeholfen und Getränkeflaschen aus-
gehändigt. Ich war immer sehr beein-
druckt und fand diese Athleten so cool, 
dass ich auch einer von ihnen werden 
wollte. Dank Michi Ott habe ich dann im 
Alter von 15 Jahren mit dem Langstre-
ckentraining begonnen.

Wie bereitest du dich auf den Ironman vor?
Ich bin kein Profi, daher muss das Trai-
ning neben einem 100% Job Platz fin-
den. Das ist manchmal sehr anstrengend 

und ermüdend. Jeweils 7 Monate vor 
dem Wettkampftag beginne ich mit der 
Vorbereitung. Der Zeitaufwand variiert 
zwischen 8 und 18 Stunden pro Woche. 

Was ist deine Motivation diese «Tortur» 
zu überstehen?
Es reizt mich jedes Mal von Neuem, mei-
nen Körper herauszufordern, ihm alles 
abzuverlangen und an meine Grenzen zu 
gehen. Ich freue mich auf den Moment, 
wenn ich den Heartbreak-Hill erreiche 
und von meiner Familie, von Freunden 
und Bekannten angefeuert werde. Es gibt 
kaum Platz durchzukommen, fast wie bei 
einer Tour de France-Etappe. Und wenn 
ich nach 90 km das erste Mal oben bin, 
dann ist das einfach nur Gänsehaut-
Feeling und ich freue mich, dass ich nach 
175 km nochmal hochfahren darf.

Bereits zum dritten Mal hat Dani Andreolla den IRONMAN Zürich erfolgreich ab-
solviert. Seiner Schwester Gabriela verrät er sein persönliches Erfolgsrezept.

Dani Andreolla privat
Niemals ohne:  Labello
Beruf:  Sales Manager
Hobby: 	Alles, was mit Sport zu tun hat.
Lieblingsessen: Igeli und Spätzli (vom Mami)
Lieblingsgetränke: Ice Tea
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Was war der schlimmste Moment am 
Ironman 2014?
Als ich nach der Velostrecke die erste 
Runde vom Laufkurs absolviert hatte, 
war ich noch voll in der Zeit und es hät-
te eine neue persönliche Bestzeit geben 
können. Auf der zweiten Runde, etwa bei 
Kilometer 15 hat mein Knie extrem stark 
zu schmerzen begonnen. Und ich habe 
nun von Kilometer zu Kilometer Zeit ver-
loren... Es ist hart, wenn man dann merkt, 
dass ein Körperteil nicht mehr mitmacht, 
obwohl man mental bereit wäre, alles zu 
geben.

Wie steht der Ironman 2014 zu früheren 
Ironman-Wettkämpfen? 
Ich war so gut vorbereitet wie noch nie, 
hatte so viel Unterstützung von Freunden 
und Familienmitgliedern an der Strecke 
wie noch nie... Ausserdem war es mein 
erster IRONMAN bei Regen und nasser 
Strecke. Die ausländischen Athleten sind 
wie «uf fuule Eier» gefahren; das war 
sehr gefährlich.

Was war der schönste Moment am Iron-
man 2014?
Es sind zwei Momente. Einerseits als 
ich auf der zweiten Radrunde nochmals 
den Heartbreak Hill hochfahren konnte. 
Alle paar Meter stand jemand den ich 
kannte. Einfach der Hammer! Ich glaube 
kein Profi hatte so viel Unterstützung. Ich 
freue mich immer speziell, wenn ich über 
die Kreuzung fahre, wo meine Schwester 
steht.
Der zweite Moment war natürlich die An-
kunft auf dem blauen Teppich. Wenn ich 
nach diesem langen und anstrengenden 
Tag endlich über die Finish-Linie laufen 
kann und alle mir wichtigen Personen da 
sind.

Welche Rolle spielt für dich die Ernäh-
rung am Ironman und während der Vor-
bereitung?
Die Ernährung ist das A und O! Der 
Mensch ist wie ein Auto, ohne Benzin 
läuft das auch nicht. Natürlich hat der 
Körper Reserven aber man muss ihm 
regelmässig Energie zuführen, sonst 
kommt man nicht ins Ziel. Ich hatte ein 
gutes Verpflegungskonzept und daher 
war das kein Problem.

Welches ist deine Lieblingsdisziplin?
Das Zeitfahren auf dem Rad – da bin ich 
am stärksten.

Nach dem Ironman ist vor dem Ironman, 
wie weiter?
Jetzt muss ich zuerst mal die Sache mit 
meinem Knie in Ordnung bringen. Das 
braucht bestimmt Zeit. Daneben ver-
suche ich gleichermassen Fitness und 
Ausdauer zu trainieren, damit ich nicht 
wieder bei 0 anfangen muss.

Welches sind deine weiteren sportlichen 
Ziele?
Ich träume davon, einmal beim Ironman 
in Hawaii starten zu können. Während 
der Leichtathletik-EM in Zürich bekam 
ich wieder Lust, diese Disziplinen aktiver 
zu betreiben. Vielleicht ist das ein gutes 
Alternativ-Training – who knows...
(Gabriela Andreolla)
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Gut im Spagat.
Dorfstrasse 149
CH-8802 Kilchberg
Tel. +41 44 716 18 18
Zürich | Langnau am Albis | Wettswil

www.berger-gartenbau.ch

Tel. 044 711 87 87

Dienstag und Mittwoch 08.00 – 12.00
13.30 – 18.30

Donnerstag und Freitag 08.00 – 18.30
Samstag 08.00 – 14.00

Albisstrasse 9 • 8134 Adliswil
044 710 49 49 • www.coiffeurelleund lui.ch

g_ _ _ _ y
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Menschen und Sport

Mixed Turnier Volleyball 
am 26. September 2014

Dieses Jahr durften wir acht Teams in 
der Hochweid zu unserem Motto «Vie-
le Spiele – kurze Pausen!» begrüssen. 
Nach 18 spannenden und teilweise hart 
umkämpften Spielen konnten wir kurz 
nach Mitternacht auf ein erfolgreiches 
und verletzungsfreies Turnier zurückbli-
cken. Als Preis bekamen alle Teams ein 
«Pasta-Starter-Kit», so dass sich die Teil-
nehmer auch ausserhalb der stickigen 
Halle zu einem gemütlichen, gemeinsa-
men Abend treffen können. 

Wir bedanken uns ganz herzlich bei al-
len Helfern, die zum guten Gelingen des 
Turniers beigetragen haben. Speziell er-
wähnen möchte ich Denise und Freddy, 
die für das Beizli verantwortlich waren. 
Ein herzliches Dankeschön auch an alle 
Spielerinnen und Spieler für das Vertrau-
en, das ihr uns entgegenbringt. 
Wir freuen uns bereit wieder auf den 
September 2015!
Oliver Hochstrasser

Das Turnier, organisiert durch die Volleyball Riege vom TVK, findet alljährlich 
am letzten Freitag im September statt und gilt als Startschuss für die jeweilige 
Hallen-Saison. 
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Menschen und Sport

An der letzten GV wurde Erwin für seine 
85-jährige Mitgliedschaft geehrt. Da er in 
St. Gallen im Altersheim wohnt, konnte er 
sein Ehrengeschenk nicht persönlich in 
Empfang nehmen. Eines schönen Tages 
sattelte ich meine Moto Guzzi, um Erwin 
persönlich zu gratulieren. Ich traf ihn im 
Speisesaal kerngesund und geistig mun-
ter. Auf meine Frage wie es ihm gehe, 
antwortet er mit seinem Leitmotiv: «Ich le-
be weiter und freue mich auf jeden Tag!»

Erwin hat sich riesig über den Besuch 
aus Kilchberg gefreut. Er fühlt sich dem 
TVK immer noch verbunden, hat er doch 
seine ersten etwa 30 turnerischen Jahre 
in unserem Verein verbracht, bevor er 
in den 1940iger-Jahren nach St. Gallen 
zog.
Für mich war das eine wunderschöne 
Begegnung und ich versprach ihm, ihn 
wieder einmal zu besuchen.
Rico Kradolfer

Besuch beim Jubilar 
Erwin Mattausch
Erwin Mattausch ist seit 85 Jahren Mitglied im Turnverein Kilchberg. Der 103-jäh-
rige rüstige Rentner lebt in einem Altersheim in St. Gallen und erhielt Besuch 
von Rico Kradolfer. 
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Besuchen Sie uns auf www.zkb.ch

Willkommen bei der Zürcher 
Kantonalbank in Thalwil.

g_ _ _ _ y
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Vereinsnachrichten

  
  
  

138. Generalversammlung 
vom 20. März 2015 

 
um 20.00 Uhr im reformierten Kirchgemeindehaus 

Kilchberg 
Gemeinsames Nachtessen um 19.00 Uhr 

 
 
Traktandenliste: 
 

1. Begrüssung und Genehmigung der Traktandenliste 
2. Appell und Wahl der Stimmenzähler 
3. Abnahme des Protokolls der GV vom 21. März 2014 
4. Mutationen 
5. Jahresberichte 2014  
6. Genehmigung der Jahresrechnung 2014 und Bericht der Revisoren 
7. Anträge 
8. Festsetzung der Mitgliederbeiträge 
9. Jahresprogramm 2015 

10. Budget 2015 
11. Wahlen 
12. Ehrungen – Auszeichnungen – Verabschiedungen 
13. Verschiedenes und Umfrage 
 
 
Die Vereinsleitung lädt alle herzlich ein, an der Generalversammlung teilzunehmen.  
 
Ehren- und Aktivmitglieder werden persönlich eingeladen. 
Für Aktivmitglieder des TVK (ab 16. Altersjahr) ist der Besuch der GV obligatorisch. 
 
Alle Gönner und Gönnerinnen sind freundlich eingeladen, an der GV und am Nachtessen 
teilzunehmen. Es folgt keine persönliche Einladung mehr. 
 
Anträge zuhanden der GV sind schriftlich bis am 13. März 15 an die Präsidentin zu richten.  
 

Auch Anmeldungen für das Nachtessen bitte bis am 13. März 15 an die Präsidentin: 
Verena Iseli – Lips 
Schlimbergstr. 64 
8802 Kilchberg 
044 715 51 68 

vr.iseli.lips@bluewin.ch 
 
     

Einladung zur 138. GV mit 
feinem Nachtessen
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Ecke Schützenmattstrasse / Tödiweg 
8802 Kilchberg 

 
Bei uns erwartet Sie ein Sortiment von über 3000 Artikel 

abgerundet durch unsere saisonalen Angebote und einer 
grossen Auswahl an Produkten des täglichen 

Frischebedarfs, wie z.B. Fleisch & Wurstwaren von  
der  Minnig Metzgerei Bubikon. 

 

 
 

Zu folgenden Zeiten haben wir für Sie gerne geöffnet: 
 

Montag-Freitag:   8:00 – 12:30 / 14:00 – 18:30 
             Samstag:  8:00            –                   17:00 

 
frisch – fruchtig – freundlich - formidable 

 
 DENNER-Satellit  … der etwas andere DENNER 
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Ecke Schützenmattstrasse / Tödiweg 
8802 Kilchberg 

 
Bei uns erwartet Sie ein Sortiment von über 3000 Artikel 

abgerundet durch unsere saisonalen Angebote und einer 
grossen Auswahl an Produkten des täglichen 

Frischebedarfs, wie z.B. Fleisch & Wurstwaren von  
der  Minnig Metzgerei Bubikon. 

 

 
 

Zu folgenden Zeiten haben wir für Sie gerne geöffnet: 
 

Montag-Freitag:   8:00 – 12:30 / 14:00 – 18:30 
             Samstag:  8:00            –                   17:00 

 
frisch – fruchtig – freundlich - formidable 

 
 DENNER-Satellit  … der etwas andere DENNER 

 

Vereinsnachrichten

Stockefäscht 2014

Zusammen mit den Aktivitäten des El-
ternvereins Kilchberg und dem Bullriding 
bildete das Spielzelt des Turnvereins 
den Kinderbereich am Stockefäscht. Die 
Kugelibahn des TVK stellt immer wieder 
eine Herausforderung dar: Nur wer sich 
nicht aus der Ruhe bringen lässt und die 
Kugel langsam rollen lässt, hat Chancen, 
Punkte zu sammeln. Für einige Lacher 
sorgte die «Mohrenkopfmaschine», die 
den Schokokuss oft weit über die Be-
sucher hinwegschleuderte. Ganz neu 
konnte man 2014 erstmals die Schmuck-
kollektion von Maya Vaterlaus am TVK-

Stand bewundern. Traumhafte Ketten 
und Armbänder, aus Perlen gehäkelt, zo-
gen viele Kunden an.
Dank unseren fleissigen Turnvereinmit-
gliedern konnte man wieder knuspriges 
Brot mit geschmolzenem Raclettekäse ge-
niessen. Bei einem Gläschen Weisswein 
verweilten die Gäste gerne an den Bar-
tischchen und plauderten miteinander.
Bereits freuen wir uns auf den nächsten 
Anlass: Am Chlausmärt 2014 werden 
das Päcklifischen und der Raclettestand 
auch wieder vor Ort sein. Bis bald!
(amf) 

Der Turnverein Kilchberg verkaufte wie jedes Jahr feines Raclette. Die kühlen 
Temperaturen lockten denn auch viele hungrige Gäste an. Für die Kinder stand 
das Spielzelt bereit, wo Kugelibahn und «Fang den Mohrenkopf» für die jüngste 
Generation betrieben wurden. Das Wetter war zum Glück trocken und so fanden 
viele Kilchbergerinnen und Kilchberger den Weg ins Stockengut.
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Kegeln in Kilchberg !
Die Kegelanlage (1 Bahn)
im Alterszentrum Hochweid

Stockenstrasse 130
kann von allen gemietet werden – auf Wunsch mit Bewirtung.

Tel. 044 716 36 36 / Fax 044 716 36 37 / az.hochweid@kilchberg.ch

Wir haben für Sie auch sonntags geöffnet !
Grosse Auswahl an:
• Glacés, Torten, Cakes, Konfekt
• Pralinés – offen oder in div. Geschenkpackungen
• Geschenke für jede Gelegenheit – auch für Firmen
• Klein- und Spezialbrote, Partybrote, Sandwiches
• Apéros und Desserts für Ihre Feste
• Hochzeitstorten
• «Kafi Egge»          Telefon 044 724 02 77

www.confierie-aeschlimann.ch

Montag geschlossen

Schwalbenstrasse 1
8802 Kilchberg

Telefon 044 715 54 83
FAX 044 715 07 59
Natel 079 608 51 00

seit 25 Jahren

g_ _ _ _ y
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Im alten Materiallager an der Dorfstrasse 
100 lagerten Unmengen an Dingen, die 
seit Jahren niemand mehr angerührt hatte. 
Die Vereinsleitung entschloss sich diesen 
Frühling, einmal ganz tüchtig auszumis-
ten. Zwei voll beladene Schützengarten-
Lieferwagen brachten den «Grümpel» zur 
Abfallsammelstelle. Brauchbare Gegen-
stände brachte ich ins Brockenhaus, eini-
ge Artikel habe ich übers Internet verkauft. 
Die Trainer und TVK-Shirts werden nun in 
Bosnien getragen (s. sep. Bericht).
Alles Material, das noch für die jährlichen 
Anlässe wie de schnällscht Chilchberger, 
Stockefäscht, Chlausmärt, Ironman-Beiz 
etc. benötigt wird, inkl. Zelte und Fest-
bänke, hat die VL ins neue Lager ge-
zügelt. Die beheizbare Garage liegt an 
der Schützenmattstrasse 32. Braucht 
jemand Material, kann er einen der vier 
Schlüsselbesitzer kontaktieren.
Den VL-Mitgliedern und Rolf Iseli, die alle 
tatkräftig geholfen haben beim Entrüm-
peln und Zügeln vielen Dank!
Rico Kradolfer

Die Schlüsselbesitzer:

Rico Kradolfer 
076 565 05 19, ricokradolfer@gmx.ch 

Verena Iseli-Lips 
079 314 29 31, vr.iseli.lips@bluewin.ch

Ursi Brunner 
076 409 20 27, jbrunn@bluewin.ch 

Gabriela Andreolla 
079 577 06 91, gabriolla91@hotmail.com

Ki-Tu startet nach Sportferien
Vereinsnachrichten

Neues Materiallager des TVK

Leider haben sich für das Kinderturnen 
noch nicht genügend Kindergärtler ange-
meldet. Somit haben die drei Leiterinnen 
beschlossen, zuerst noch einmal kräftig 
die Werbetrommel zu rühren. In einem 
halben Jahr, wenn sich die Mädchen und 
Buben im Kindergarten eingelebt haben, 
möchten sie dann wirklich durchstarten:
Das Ki-Tu findet jeweils am Freitag von 
17.30 bis 18.30 in der Turnhalle Brun-

nenmoos statt und ist auf Kindergärtler 
zugeschnitten.
Die drei motivierten Leiterinnen Sabrina 
Camci, Gabriela Andreolla und Melike 
Hocaoglu freuen sich auf zahlreiche An-
meldungen und viele lässige Turnstun-
den mit Euch! 
Kontakt: Sabrina Camci, Tödiweg 8
8802 Kilchberg, 044 451 47 90
(amf) 
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Der TVK als Dienstleister am 
Kilchberger Schwinget
Die 60 besten Schweizer Schwinger messen sich am Kilchberger Schwinget. 
Damit die Besucher den Überblick über den Verlauf des Wettkampfs bewahren 
und ihre Favoriten anfeuern können, werden zwischen den einzelnen Gängen 
Ranglisten verkauft. Die TVK-Turnerinnen und -Turner übernahmen diese wich-
tige Aufgabe. Als Dankeschön hatten sie hautnahen Kontakt mit den «Schweizer 
Helden» und ihren Fans. Ein Einblick.
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Die Gemeinde Kilchberg ehrt den Ma-
rathonläufer Michael Ott
Die Gemeinde Kilchberg freut sich mit 
Michael Ott über seinen Erfolg an der EM 
in Zürich und ehrt den Athleten mit einem 
Preisgeld von 500 Schweizer Franken. 
Was für eine schöne Geste, herzlichen 
Dank!

TVK INFO wird persönlich zugestellt.
Schnell und sicher sollen die TVK-Mit-
glieder das druckfrische Vereinsheft 
erhalten. Dafür sorgen seit Jahren die 
TVK-Boten Erika Spielmann, Renate 
Burri, Gisela Wölfle, Ursi Luz, Priska Vi-
lim und Eveline und Rolf Kilchhofer. Sie 
alle verteilen auf Schusters Rappen ei-
nen Grossteil der Hefte und helfen damit 
Kosten sparen. Die Redaktion bedankt 
sich ganz herzlich.
Wer Lust hat, in seiner Wohnregion sel-
ber einige Hefte zu vertragen, melde sich 
bitte bei der Redaktion.

Alte Trainer für wohltätigen Zweck
Die Restbestände der Trainingsanzüge, 
die für das Jubiläum des TVK im Jahr 
2002 angeschafft worden waren, ver-
staubten seit Jahren in unserem Lager. 
Jetzt wurde entschieden, die Hosen und 
Jacken in die vom Hochwasser stark be-
troffenen Gebiete von Bosnien zu schi-
cken. So haben die Kleidungsstücke 
endlich wieder eine sinnvolle Verwen-
dung gefunden! Rico Kradolfer organi-
sierte die Übergabe an Emir Buljiana und 
den katholischen Pfarrer Josip Knezevic 
in Rüschlikon. Die beiden verfrachteten 
die Güter für den Transport nach Bosnien 
in Sattelschlepper.

Michael Ott mit dem Kilchberger Gemeinde-
präsidenten Martin Berger.
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Herzlichen Glückwunsch 
zum runden Geburtstag 2015
25 Jahre Andreas Fux Leichtathletik 04.01.90

35 Jahre Fränzi Ott Leichtathletik 23.05.80

40 Jahre Stefanie Barmettler Fitness Montag/Vereinsleitung 17.07.75
Natascha Reding Leiterin EL-KI 15.09.75

45 Jahre Eva Chicherio Turnerin Mittwoch/Vereinsleitung 24.03.70

50 Jahre Eveline Kilchhofer Fitness Montag 31.01.65

55 Jahre Heidi Jucker Fitness Montag 06.04.60
Bruno Landis Veteranensektion 28.05.60

60 Jahre Ursi Meier Ehrenmitglied/Turnerin Mo. u. Mi. 09.05.55
Renate Burri Ehrenmitglied 20.06.55
Rolf Iseli Turner Mittwoch/Fähnrich 05.02.55
Käthi Wannenmacher Veteranensektion 06.08.55
Reto Graf Männerriege 03.10.55
Felix Aepli Männerriege/Veteranen 31.08.55

65 Jahre Christina Nelson Fitness Montag 31.10.50

70 Jahre Balz Fleisch Männerriege 13.02.45
Ruedi Wannenmacher Männerriege 24.10.45

75 Jahre Gisela Wölfle Ehrenmitglied/Fitness Montag 12.09.40
Heidi Ronzani Fitness Montag 19.08.40
Heinrich Widmer Männerriege 02.05.40

80 Jahre Walter Schweizer Männerriege 11.07.35
Willi Wahlen Männerriege 28.02.35
Ulrich Landis Veteranensektion 22.10.35

85 Jahre Theo Mitterrutzner Veteranensektion 10.04.30

95 Jahre August Götschi Männerriege 27.02.20
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TVK-Wanderung 2014
Erich und Ruth Gull entführen die wanderfreudigen Turnerinnen und Turnen am 
Sonntag, 14. September, in ihre zweite Heimat nach Tschiertschen.

Ein Sonnentag war angesagt – endlich! 
Nach einer kurzweiligen Fahrt mit dem 
Regio-Express wurden wir am Bahnhof 
Chur von Ruth mit Kaffee und Gipfeli 
empfangen und bestiegen gut gelaunt 
das Postauto Richtung Tschiertschen, wo 
Erich uns willkommen hiess.
Wir bestaunten noch kurz das schmucke 
Berghotel Gürgaletsch und Erich infor-
mierte uns über die bevorstehende Wan-
derung von ca. 8,7 Kilometern und einer 
Höhendifferenz von 572 Metern. Um 
unsere Kräfte zu schonen, wurden wir 
mit einem Kleinbus bis zur Baumgrenze 
hochgefahren. 
Ab Hühnerchopf wanderten wir Richtung 
Gürgaletsch – es war zeitweise ganz 
schön steil! Da es in den vergangenen 
Tagen viel geregnet hatte, war der durch 
die Kühe zertrampelte Boden auch et-
was schwer. Aber wir erfreuten uns an 
der schönen, schon etwas herbstlichen 
Natur, den Bergen, den ersten neuen 
Schneeflecken und natürlich an den 
vielen Hinweisen und Erzählungen von 
Erich und Ruth, die ihre zweite Heimat 
wahrhaftig sehr gut kennen, sei es vom 
Wandern oder Skifahren. Beim ersten 
Zwischenhalt erreichten wir schon den 
Grat mit einer eindrücklichen Aussicht 
Richtung Heidsee und auf der ande-
ren Seite Richtung Arosa. Während des 
Mittagessens aus dem Rucksack beim 
Gürgaletsch verwöhnte uns noch die 
Sonne, aber dann zogen einige Wolken 
auf und es wurde etwas kühler. Die ganz 

fleissigen Wanderer machten noch einen 
kleinen Abstecher hoch zum Gürgaletsch 
– danach gings ziemlich zackig wieder 
talwärts zum Berghaus Hühnerköpfe 
zum Z’vieri. 
Zurück in Tschiertschen war die Über-
raschung perfekt – im heimeligen und 
aparten Ferienhaus von Gull’s stand ein 
toller Apéro für uns bereit – der Wein 
schmeckte ausgezeichnet, die Guaca-
mole von Lara war super und der kleine 
Yanick genoss seine Grosseltern und die 
vielen Gäste.

Zum Abschluss verwöhnte uns der Wirt, 
ein Holländer, im Berghotel Gürgaletsch 
mit einem grosszügigen Nachtessen – 
bündnerische Spezialitäten wie Capuns 
und Hirschpfeffer von talentierten Hollän-
dern zubereitet! 
Danke Ruth und Erich – es war ein unter-
haltsamer und liebevoll gestalteter Tag im 
sonnigen Bündnerland.
Christina Nelson 

Erich Gull erläutert das Panorama und kann 
jeden Gipfel benennen.
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Wanderung rund um den Gürgaletsch..

Nachtessen im Hotel Gürgaletsch.
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Grillplausch Turnveteranen

Am Vormittag war es noch regnerisch 
und eher kühl; aber über Mittag klarte es 
auf – und am Nachmittag, als sich eine 
ansehnliche Gruppe Veteraninnen und 
Veteranen im Garten bei Jacques und 
Sylvia Stehli trafen, wurde es ein ganz 
passabler Herbsttag. Daher verbrachte 
man die Zeit beim Apéro und angeregten 
Gesprächen gut gelaunt im Garten und 
genoss die wärmenden Sonnenstrahlen. 
Schon bald machte sich der Feuer-Chef 
und Grillmeister Felix daran, im Chemi-
née die Glut vorzubereiten, auf der dann 
allerhand Spezialitäten zubereitet wur-
den. 

Unterdessen hatte Gastgeberin Sylvia 
das Salatbuffet hergerichtet. Als sich aber 
die Sonne dann doch hinter den Bäumen 
zu verstecken begann und es merklich 
kühler wurde, waren alle froh, sich an 
die von Heidi hübsch dekorierten Tische 
unter dem schützenden Zeltdach, dem 
Dach beim Schopf oder ganz nahe zur 
Feuerstelle setzen zu können. Und so 

konnte noch weiter geplaudert, diskutiert 
und Neuigkeiten (oder alte Witze …) aus-
getauscht werden, bevor zum Abschluss 
noch kräftig beim Dessertbuffet zuge-
langt wurde.

Ein ganz herzliches Dankeschön an 
Sylvia und Jacques als Gastgeber sowie 
Felix als Grillmeister und Heidi für ihre 
tatkräftige Unterstützung, aber auch an 
alle, die zur gelösten Stimmung an die-
sem Nachmittag und Abend beigetragen 
haben.
Jürg Bruppacher

Am 13. September nutzten die Veteranen den schönen Herbsttag und liessen 
sich im Garten von Jacques und Sylvia Stehli verwöhnen.
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Agenda 2014/2015

Datum	 Anlass	 Ort / Zeit 

29. Nov. 14	 Dorfmärt am Chlausmärt	 Stockengut 
	 	 13:00 – 18:00 Uhr
	 TVK mit Raclette-Stand	 Dorfmärt	  	
	 Anja Stillhart und Steffi Barmettler mit Helferteam

	 TVK mit Spiele für Kinder 	 beim Dorfmärt
	 Anna Barbara Müller, Mireille Schnellmann, Maya Vaterlaus	

15. Dez. 14	 Jahres-Schlusshöck	 Überraschung
	 «Fitness am Montag» lädt ein

20. Jan. 15	 Generalversammlung Veteranen TVK	 Kilchberg	
	 Veteranen	 Ref. KGH, 19.00 Uhr

23. Jan. 15	 Generalversammlung Männerriege	 Schützenhaus	 Ki
	 Männerriege	 im Tal, 19.00 Uhr

20. März 15	138. Generalversammlung TVK	 Kilchberg	
	 alle	 Ref. KGH, 19.00 Uhr

?. Mai.	 Papiersammlung TVK	 Kilchberg	
	 Benni Kolb und Rico Kradolfer mit Helferteam

18.+ 19. Juli	Zurich Triathlon / Ironman Zurich Switzerland	 08:30 – 18:00 Uhr 

	 TVK mit Beizli auf dem Hartbreak Hill 	 09:00 – 17:00 Uhr
	 Klaus und Dorle Schmauder mit Helferteam 

	 TVK macht Streckensicherung in Kilchberg 	 08:30 – 17:30 Uhr
	 Oliver Hochstrasser und Armando Vignotto mit Helferteam

Gut zu Wissen 

12.–18. Juli	 15th World Gymnaestrada 	 Helsinki
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